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daran zählt nicht mit) noch so unsolid wie die dünne Seide. Sind sie

etwa 1804 zurückgegeben worden, als die Zeughausbestände der andern
Kantone von Bern weg wieder in ihre Heimat zurückkehrten Wenn
sich diese Blätter bis ins Urnerland verirren sollten, so wäre ich für
Auskunft sehr dankbar. Erst wenn in Altdorf nichts ist, möchte ich
auch den Verlust dieser Trophäen den Herren Franzosen zuschreiben!

Ein bernisches Bettagsmandat vom Jahre 1782.

Von Lie. W. Hadorn.

21n bem

auf ben 5ten ^erBftntönat 1782
angefeilten

aft* Mant* jlufö £

unb

attaQ,
tr»erben in ben Atrien Ijteftger £cwptftabt

foïgettbe Sterten abgetan belt,
unb

folgen be lieber gefitngen werben.

Philipp. IV. 6. 7.

ift euer Bitten im (Sebett unb Rieben, mit Danffagung cor (Sott
funb werben, fo mirb ber ^riebe (Sottes, welcher allen Derftanb

übertrift, eure fersen unb eure Sinnen beruabren, in (Ebrtfto 3efu.
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daran näkit niskt init) nosk so unsolid vis dis diinns Ksids. Sind sis

stva 1804 nnrüskgsgsksn vordsn, als dis AsngKausKsstäuds dsr audsru
Lauton« von Lsrn weg visdsr in ikrs Lsiiuat nnrüsKKsKrtsu? Wsnn
sisk disss Liättsr ins ins Lrnsriand vsrirrsn soiitsn, so värs isk iur
^uskuult sskr dunKKar. Lrst vsvn in ^ltdork niskts ist, inöokts isk
ausk dsu Vsrinst disssr LropKäsn dsn Hsrrsn Lrannossn nnsskrsiksn!

Liu bsruisousL L6ttAZ8uia.uäg,t voui d^ur« 1782.

Von Lie. W. Ha dorn.

An dem

auf den 5"« Herbstmonat 1782
angesetzten

ast- Wank-
und

werden in den Kirchen hiesiger Hauptstadt

folgende Texten abgehandelt,
und

folgende Lieder gesungen werden.

Philipp. IV. 6. 7.

ißt euer Bitten irn Gebett und Flehen, mit Danksagung vor Gott
kund werden, so wird der Friede Gottes, welcher allen Verstand

überirift, eure Herzen und eure Sinnen bewahren, in Christo Jesu,



— 212 —

3n bem großen 9Jîiinfter.
I. Um 9. Itbr, £)cvv Défait Wyttmbaa}.

Cert: 3°fua XXIV. (5. \6. (Sefallct es euch aber ntcf/t, ba$ ihr bem

fjerrn bienet, fo erwählet eud) beute, œeld)em ihr btenen mollet,
es feye gleid), ben (Söttern, beneit eure Pater gebienet haben, œelcbe

jenfeits bes ^luffes waren, ober ben (Söttern ber Ztmoriter, in
welcher £anb ihr wotmet; tctj aber, unb mein Ejaus wollen bem

fjerrn bieuen. Da antwortete bas Polf, unb fprad) : bas fey ferne

r>on uns, baff wir ben ïjerrn nerlaffeu, anbern 03öttem 5U bieneu.

(Sefang: EDir liegen tuer 311 beinen ^üjjeit :c
Por ber Prebigt : bas \, 2, 5. ïïad} ber Prebigt bas 4, 5, 6. <S'fat§.

II. Um Uhr, £}cvv Sfctfev Ztlüstitt.
Cert : 3efajas XXII. \5. Zlbcr ftebe, ba ift lauter ^reube. 3b,r fpredjet:

£affet uns effen unb trinfen, mir fterben boeb morgen.

(Sefang: (D großer (Sott! es fommt auf biefen Cag ic.

Por ber Preb. bas \, 2, 3. Had) ber preb. bas 4, 5. ©f.

III. Um 3. Uijr, fyevv ^ßtfet? îîîefmet.
Cert: 5. 8ud) 2T?ofis XXXII. 6. Solltet ihr bem §errn biefen Danf

e^etgen? bu ttjoreebtes unb uiwerftänbiges Polf!
(Sefang: £jöd)fter! benf id) an bie (Sitte ic.

Por ber Preb. bas 2, 3. Xiad) ber Preb. bas 5, 6. (Sf.

3u ^Prebigem.
I. Um 6. Ubr, Sfcvv ffîavvcv 2tett0a.et?.

Cert: ©ffenb. III. 2. Sey wacîer, unb ftärfe bas übrige, bas fterben

mill; benu id) babe beine ÎDerfe tttdjt nöllig orfunben cor (SCDtt.

So gebenfe nun, mas bu empfangen unb geb/öret baft, unb bewahre

es, unb befctjre bid).

(Sefang: EDir liegen Ijiev 3U beinen <£iifieu ic.

Por ber Preb. bas \, 2, 3. (Sf. ÏCad) ber Preb. bas <*, 5, 6. (Sf.

II. A 9. heures, Monsieur le Pasteur Wulliamoz.
Texte: Eph. V. 14. Réveille-toi, toi qui dors, & te relève d'entre les

morts, & Christ t'éclairera.

On chantera avant le Sermon Ps. L. v. 5, 6. & après v. 9.
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In dem großen Münster.
I. Um 9, Uhr, Herr Dekan Wittenbach.

Text: Josua XXIV. 15. 16, Gefallet es euch aber nicht, daß ihr dem

Herrn dienet, so erwählet euch heute, welchem ihr dienen wollet,
es seve gleich, den Göttern, denen eure Väter gedienet haben, welche

jenseits des Flusses waren, oder den Göttern der Amoriter, in

welcher Land ihr wohnet; ich aber, und mein Haus wollen dem

Herrn dienen. Da antwortete das Volk, und sprach: das fev ferne

von uns, daß wir den Herrn verlassen, andern Söttern zu dienen.

Gesang: Wir liegen hier zu deinen Füßen:c.
Vor der predigt: das l,, 2, 3, Nach der predigt das 5, 6, G'satz.

II. Um Uhr, Herr Helfer Müslin.
Text: Iesajas XXII. 1,3. Aber siehe, da ist lauter Freude, Ihr sprechet:

Lasset uns essen und trinken, wir sterben doch morgen,

Gesang: B großer Gott! es kommt auf diesen Tag :c.

Vor der Pred, das l, 2, 3. Nach der pred. das 4, 5. Gs,

III. Um 3. Uhr, Herr Helfer Mefiner.
Text: 5. Buch Mosis XXXII. 6. Solltet ihr dem Herrn diesen Dank

erzeigen? du thorechtes und unverständiges Volk!

Gesang: Höchster! denk ich an die Güte :c.

vor der pred. das I,, 2, 3, Nach der pred. das 5, 6, Gs,

Zu Predigern.
I. Um 6. Uhr, Herr j?farrer Rengger.

Text: Gssenb, III. 2, Sey wacker, und stärke das übrige, das sterben

will; denn ich habe deine Werke nicht völlig erfunden vor GGtt.
So gedenke nun, was du empfangen und gehöret hast, und bewahre

es, und bekehre dich,

Gesang: Wir liegen hier zu deinen Füßen:c.
vor der pred. das I., 2, 3. Gs. Nach der Pred, das 4, 3, 6, Gs.

II. ^ 9. Ksnrss, /Nonsieur le l?asteur Wulliarno«.
Lsxts: ^>/i, V. 14. Lsvsills-toi, toi <zui äors, & ts rsisvs ä'sritrs Iss

rnorts, & OKrist t'ssluirsru.

On obuutsru uvunt Is Ksrinon Ls. O. v. 5, 6. & unrss v. 9.
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III. A 1. heure, Monsieur le Diacre Bugnion.
Texte: Jer. Vili. 6. Je me suis rendu attentif, & j'ai écouté; mais

nul ne parie selon la justice; il n'y a personne qui se repente
de son péché, disant: qu'ai-je fait? ils sont tous retournés vers
les objets, qui les entraînent, comme le che\al qui se jette avec

impétuosité parmi la bataille.

On chantera avant le Sermon Ps. LI. v. 5, 6, après v. 7.

IV. A 3. heures, flonsieur le Pasteur Wulliamoz.
Paraphrase sur Rom. XII. 1, 2, 3. Sur le sacrifice du Chrétien, la

régie, qu'il doit suivre, & la disposition dont il doit être revêtu,

pour terminer un jour solemnel de jeûne d'une maniere qui soit

agréable à Dieu.
On chantera avant la Paraphrase: Ps. CXVI. v. 9, 10, après v. 11.

3ïuf ber STCrjbegg.

I. Um 6. Ubr, Ofevv pîavvev ^»opf.

Ccrt: Pfalm CXIX. '36. EDafferbäche flieffen fyerab, aus meinen Itugen,
barum, ba% man bein (Sefetî md)t fjalt.

(Sefang: © großer (Sott! es îommt auf biefen Cag :c.

Por ber Preb. bas {, 2. Had) ber preb. bas 8, 9. (Sf.

IL Um {. Uhr, Sfcvv Reifet? &auttiQ<xvtmv.
Ccrt: pfalm CXIX. 5. © bafj meine EDege gerichtet würben, beine

Salbungen su galten 1

(Sefang: (Broker (Sotti wir arme Sünber :c.

Por öer Preb. bas \, 2, 3. Had) ber Preb. bas <*, 5. ©f.

3n ber §ctl. ©etft=Ätrdje.
I. Um 9. Ubr, $evv ^elfcv Wyttmbad}.

Cert: 3oel H. \7. l}err fcbone betnes Polfs, unb übergteb bein €rb=

tt/etl md)t in Scbanbe.

(Sefang: © großer (Sott! es fommt auf biefen Cag :c.

Por ber Preb. bas {, 2. Had) ber Preb. bas 7, 8. <Sf.

16
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III. ^ 1. Ksurs, Monsieur le Oiaere lrZuKniou.
Lsxt«: /e^'. VIII. 6. ds ms suis rsudu uttsutil, ec ^'ai ssoutsz mais

uui us psris sslou iu i'ustisez ii u'v a psrsonns c^ui ss rspsnts
äs sou pssbs, disunt: «lu'ai^'s lait? iis sont tous rstouruss vsrs
iss okd'sts, <iui iss sntrainsut, oomms is «Ksvai ciui ss,jstts avso

impstuosits parmi in Katailis.

On «Kantsra avant is Ssrmon Ls. LI. v. 5, 6, aprss v. 7.

IV. ^ 3. Ksnrss, Nonsieur le pasteur ^Vulliamo^.
LarapKrass sur XII. 1, 2, 3. 8ur is sasritiss du (ÜKrstisn, ia

rsgis, ciu'ii doit suivrs, c» ia dispositiou dont ii doit strs rsvstu,
pour tsrminsr nn ^'«ur soismnei ds isnns d'un« manisrs ciui soit

agrsakis a Lisu.
On «Kautsra avant In LarapKrass: Ls. OXVI. v. 9, 19, aprss v. II.

Auf der Nud egg.
I. Um 6. Uhr, Herr Pfarrer Hsz>f.

Text: Psalm LXIX. l.36. IVasserbäche fliessen herab, aus meinen Augen,

darum, daß man dein Gesetz nicht hält,

Gesang: B großer Gott! es kommt auf diesen Tag :c.

vor der Pred. das l,, 2. Nach der Pred. das 8, 9. Gs.

il. Um b Uhr, Herr Helfer Baumgartner.
Text: Psalm (ÜXIX. I. B daß meine lvege gerichtet würden, deine

Satzungen zu hallen!
Gesang: Großer Gott! wir arme Sünder :c.

Vor öer pred. das >, 2, 3. Nach der Pred. das 4, 5. Gs.

In der Heil. Geist-Kirche.
l. Um 9. Uhr, Herr Helfer Wittenbach.

Text: Joel II. t?. Herr schone deines Volks, und übergieb dein Lrb-
theil nicht in Schande.

Gesang: B großer Gott! es kommt auf diesen Tag :c.

vor der pred. das i, 2. Nach der pred. das 7, 8. Gs.

1«
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II. Um \. Utjr, §cvv &ant>ibat SpvuttQli.
Cert: Klaglteb. 3erem- ni. 40. ${. £a£t uns forfdjen, uub fucfyen

unfere EDege, unb lafjt uns wieber juin £jerrn febren. £af|t uns
uufer E)er3 famt ben î^anben ergeben, 311 (Sott im Rimmel.

(Sefang: ©roféer ©ott! wir arme Siiuber :c.

Por ber preb. bas \, 2. Xlad) ber preb. bas <$, 5. ©f.

Bilder ans dem alten Biel aus Tagebüchern und

Familienpapieren.
Mitgeteilt von E. Bähler, Pfarrer in Thierachern.

M«

er Herausgeber nachfolgender Kleinigkeiten
entnimmt dieselben dem Tagebuch des Herrn
Alexander Perrot von Biel, der 1805 geboren,
schon als Knabe ausführliche Tagebücher
schrieb, und von dessen Memoiren zwei
Bände sich in seinem Besitz befinden. ¦ Es

sind allerdings Kleinigkeiten, aber gerade als

solche doch von gewissem Werte. In ihren

grossen Hauptlinien ist ja die Vergangenheit leicht zu erfassen. Wie
aber unsere Grosseltern lebten, dachten, sich freuten und weinten,
dies zu erfahren ist auch von Interesse. Darum wird von Zeit zu
Zeit diese Zeitschrift einige Miniaturbilder aus einer Kleinstadt der

zwangiger und dreissiger Jahre bringen, die der Leser als das

aufnehmen mag was sie sind.

Huldigungsreise des Herrn Schultheißen von Wattenwyl

in die neu erworbenen Länder. 11. Juni 1818. Heute,
ungefähr um 3 Uhr, hielt selbiger seinen Einzug in Biel. Vor dem

Xidauthor, bey Schadelismatt stuhnd ein grosser und prächtiger Triumpf-
bogen. Auf der einen Seite stunden wir Knaben des Gymnasiums,
auf der andern Seite die grösseren Töchter der Stadt, weiss gekleidet
und mit Blumen geschmückt. Wie der Zug vier- und sechsspänniger

Kutschen, an deren Spitze sich die des Herrn Schultheißen befand, an

dem Triumpfbogen angekommen, hielt unser Mitschüler Friedrich Boll ')
und von Seite der Töchter Jungf. Caroline Schaltenbrand eine hübsche

') Friedrich Boll von Biel, geb. 12. Februar 1801, studierte Theologie und
wurde 1824 ins bernische Ministerium aufgenommen. Elementarlehrer in Bern 1826,
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II. Um Uhr, Herr Kandidat Sz>rüngli.
Text: Alaglied. Ierem. III. 40. ^, Laßt uns forschen, uud suchen

unsere Wege, und laßt uns wieder zum Herrn kehren. Laßt uns
unser Herz samt den Händen erheben, zu Gott im Himmel.

Gesang: Großer Gott! wir arme Sünder :c.

Vor der pred, das l,, 2. Nach der pred, das 4, 5. Gs.

Liläsr ML äsiu alwu Lisi aus ?aS6düou6ru uuä

?Äiui1i6uvMlzr6u.
Nitzeteiit von L, Lädier, Lfarrer ir, LKieraeKern,

sr Herausgeber nuebiolgsnäer Llsinigbeitsn snt-
nirurut dieselben äsin Lagsbneb äss Herrn
^Isxanäer Lsrrot vou Lisi, äsr 1805 geboren,
sebon uis Lnubs anstubriiebs Lugsbüeber
sebrisb, uuä vou ässssn Usiuoireu nwei

Lüuäs sisb iu ssiuein Lssitn bstiuäsn. ' Ls
sinä aiisräings Lleinigbsitsn, ubsr geraäs als

soiebe äoeb von gewissen! Werts. In ibrsn

grosssn Ilanptiinisn ist M äis Vergangenbsit Isiobt nu srfussen. Wis
ubsr nnssrs drosseitern lebten, äaobtsn, sisb frsuten unä weinten,
äiss nu srtubrsu ist uueb vou lutsrssss. Luruin wirä von Asit nu

Asit äisss Asitsebrikt siuige Zliniuturbiläsr uus siusr Lieinstaät äsr

nwaugigsr unä äreissiger dabre bringen, äis äsr Lsssr uls äss unk-

nsbinsu mug wus sis sinä.

Ilniäignngsrsise äss blsrrn Lebnltbsiüen von Watten-
wvi in äis nsu srworbsnsn Lünäsr. 11. äuni 1818. Iisnts,
nngekäbr uiu 3 Lbr, Kisit selbiger ssiusn Linnug iu Lieb Vor äsm

NiclautKor, bev Lebaäelismatt stubuä ein grosser nnä präektigsr Lriuiupk-
Kogsn. ^.nk äsr sinsn Leite stunäen wir Lnubsn äss dvinnssinius,
uuk äsr unäsrn Lsits äis grösssrsn Löebtsr äer Ltaät, wsiss gskisiäst
nnä init Liurnsn gssekinnebt. Wis äsr Aug visr- uuä ssekssnünnigsr

LutseKen, uu äsrsn Lpitns sieb äie äss Ilsrrn LebuItbsiLsu bekuuä, uu

äsrn LriuinpfKoggu angsboiuiusn, Kielt unssr Älitsebüisr Lrisärieb Loii')
nnä von Leite äsr LöeKtsr dungk. Carolins LeKaitenKrunä eine bübsebe

>) Lrieäriob Loii von Lisi, Zeb, 12, Lebrusr 1801, stuäierts LKeologie nnä
vuräs 1824 ins bsrnisvke IVlivisterinm aufZenommev, LislnentarisKrer in Lern 1326,
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